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VORWORT DES STIFTUNGSRATSPRÄSIDENTEN 

Im Rückblick war die Pandemie das wichtigste Ereignis
des vergangenen Jahres – und sie dürfte es auch noch
für einige Zeit bleiben, hat sie doch unseren Alltag auf
den Kopf gestellt und uns zum Rückzug gezwungen.

Überall auf der Welt mussten die Bibliotheken entschei-
den, welche Dienstleistungen wie bereitzustellen waren,
und dies in einer Bandbreite zwischen minimalen 
Einschränkungen und Totalschliessung. 
Im Jahr 2020 n. Chr. befand sich die ganze Kultur im
Lockdown. Die ganze? Nein! Ein Dorf unbeugsamer 
Bibliothekarinnen und Bibliothekare trotzte dem viralen
Eindringling. Wenn davon die Rede war, die Kultur 
sei «geschlossen», ging oft vergessen, dass die Biblio-
theken aktiv blieben.

Nach anfänglicher Ungewissheit angesichts der
als Virus aufgetauchten grossen Unbekannten waren
wir überaus glücklich und erleichtert, dass die Behörden
Bücher, Filme und CDs als lebenswichtige Kulturgüter
einstuften und sich der Zugang zur Information für 
die Bevölkerung offenhalten liess – was in Krisenzeiten
ja eigentlich nicht anders sein sollte. 

Unter Einhaltung von Hygienemassnahmen 
zum Schutz des Personals und der Kundinnen und
Kunden konnten wir an unserem Angebot und unseren
Dienstleistungen denn auch festhalten: Maskentrag-
pflicht, Begrenzung der Besuchszahl und der Zeit 
zur Medienauswahl, Hände- und Mediendesinfektion,
Erhöhung der Anzahl an ausleihbaren Titeln, Schlies-
sung des Lesesaals, Verbot von Gruppenarbeiten, 
Online-Reservation, Hauslieferung, ausgebautes 
Online-Angebot an Büchern zum Download und Filmen
zum Streamen – all diese Massnahmen haben unseren
Radius zwar eingeschränkt, der Bibliothek aber auch
erlaubt, in der noch nicht durchgestandenen Krise 
weiterhin zu funktionieren.

Dies war ganz wesentlich, denn während des
Lockdowns wurden Bücher und andere Medien quasi
zum sicheren Hafen. Das Lesen ist nicht nur ein
Fluchtweg, sondern laut Proust auch «eine Freund-
schaft»; ein Mittel, um sich dank eines wohlwollenden
Freundes weniger allein zu fühlen.

In der Krisenzeit hat die Schweizer Bevölkerung
zum Lesen zurückgefunden, besonders während des
ersten Lockdowns: eine der wenigen guten Nachrich-
ten im Zusammenhang mit der Pandemie. Ein Drittel
gibt an, mehr Bücher gelesen zu haben, vor allem 
Gedichte, eine doppelt so oft wie sonst genannte Lite-
raturgattung.

Vor allem die unter 25-Jährigen haben während
des Lockdowns dem Lesen mehr Zeit gewidmet. Quer
durch alle Alterskategorien erklären die Nutzerinnen
und Nutzer, vor allem gegen die Langeweile gelesen 
zu haben, aber auch, um der Realität zu entfliehen,
weniger Zeit in den sozialen Netzwerken zu verbringen
und nicht so viel im Internet zu surfen.

In Zeiten erzwungener Selbstisolation kann einem
durchaus ein Gefühl des Gefangenseins überkommen.
Lesen ist dann ein hervorragendes Mittel zum Aus-
brechen, «indem man in ein anderes Gebiet geht, 
in das weite Gebiet der Literatur», ruft Daniel Pennac
in Erinnerung. 

«Lektüre ist für den Geist, was das Exerzieren 
für den Körper», soll Machiavelli gesagt haben. 
Wie die Muskeln des Körpers muss auch das Hirn 
trainiert werden. Und genau das stellt das Lesen 
in einem Moment sicher, in dem unsere grauen Zellen
wegen der wegfallenden sozialen Aktivitäten faul zu
werden drohen.

Wer kennt nicht das Gefühl, abends beim Auf-
klappen eines angefangenen Buchs auf einen alten 
Bekannten zu stossen? Auf eine Autorin, auf allerlei
Personen, kurz auf eine ganze Schar von Freunden und
Freundinnen. Der Lockdown hat uns dazu gezwungen,
die sozialen Kontakte einzuschränken. Lesen war eine
Möglichkeit, die fehlenden freundschaftlichen Kontakte
zu kompensieren.

Stressabbau ist eine weitere erwünschte Neben-
wirkung des Lesens. Und beim Lesen von Romanen
entwickelt sich unsere Empathie – nicht ohne Nutzen
in Krisenzeiten. Mehreren wissenschaftlichen Studien
zufolge fördert das Lesen fiktionaler Texte die sozialen
Kompetenzen und wappnet uns für das Bestehen 
bisher unbekannter Situationen, weil es die Lesenden
in komplexe oder nie da gewesene soziale Kontexte
versetzt, die ihnen neue Wirklichkeiten vor Augen 
führen. Aufzeigen liess sich auch, dass Bücher die 
Leserinnen und Leser in Fantasiewelten eintauchen
lassen und ihnen die Möglichkeit geben, soziale 
Bindungen einzugehen sowie die Ruhe zu erleben, 
die damit einhergeht, dass man für einen wertvollen
und vergänglichen Moment lang Teil eines Grösseren
wird, als man selbst ist.

«Der paradoxe Wert des Lesens ist, uns Abstand
von der Welt nehmen zu lassen, um ihr einen Sinn 
abzugewinnen.» Das Zitat aus Daniel Pennacs «Wie 
ein Roman» verweist darauf, wie wichtig das Lesen ist,
um Distanz zur Situation zu gewinnen und mit Ängsten
fertigzuwerden. Angesichts von Umwälzungen in der
Lebenswelt und familiärer Erschütterungen schaffen
Bücher insofern Ruhe, als sich das einmal Geschrie-
bene nicht ändert. Sie sind konkrete Objekte, und die
darin enthaltenen Geschichten bleiben sich gleich. 

Lockdown und Lektüre sind also kein schlechtes
Paar. Letztere erlaubt, mit der Kraft der Wörter der
Realität zu entfliehen, das Nachdenken anzuregen,
über den aktuellen Moment hinauszugehen und schon
die Zukunft zu denken. Eine vortreffliche Würdigung
des Lesens als willkommene Stütze in einer Zeit des
erzwungenen «Jede/r für sich». 
Ob das Gelesene zum Lachen bringt oder Angst macht:
alle literarischen Reisen sind erlaubt! 
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Im Familienrahmen dienen Bücher auch als
Auslöser, um in diesen doch sehr eigenartigen Zeiten
miteinander ins Gespräch zu kommen. Den Kleinsten
helfen die Protagonisten und Protagonistinnen, ihre 
eigenen Emotionen zum Ausdruck zu bringen, sie zu
erkennen und zu benennen. Die Erwachsenen hingegen
spielen die Rolle der Zuhörer, die Halt geben und die
erlebte Situation zu entdramatisieren verstehen, indem
sie sie mit einfachen Begriffen erklären. Eine wertvolle
Ressource bildet nicht zuletzt die Jugendpresse zum
Beantworten von Fragen, die Kinder beschäftigen,
auch wenn sie sie vielleicht gar nicht zu stellen wagen.

«Ich würde gerne mehr lesen, aber mir fehlt 
die Zeit.» Wie oft haben Sie diesen Satz gesagt und
spätestens beim ersten Lockdown gemerkt, dass er
bloss eine schlechte Ausrede ist? Um Ihre Reise aus
der Langeweile in eine grossartige Expedition ins Land
der Fantasie zu verwandeln, hält die Stadtbibliothek
ihre Auswahl an Klassikern, Thriller, Kinderbüchern
zum Entdecken bereit. Bleiben Sie gerade in diesen
Zeiten des Rückzugs am Ball, denn wie Umberto Eco
anlässlich eines Vortrags 1981 in Mailand seine sehr
persönliche Vision der Rolle von Bibliotheken formuliert
hat: «Die Hauptfunktion einer Bibliothek ist die Mög-
lichkeit zur Entdeckung von Büchern, deren Existenz
wir gar nicht vermutet hatten, aber die sich als überaus
wichtig für uns erweisen.»

Ein verkanntes Antidot, um sich der beängsti-
genden Atmosphäre zu entziehen, setzt sich erst all-

mählich durch: die Bibliotherapie. Es freut uns sehr,
dass die Stadtbibliothek sie ihren werten Nutzerinnen
und Nutzern angedeihen lassen konnte.

Zufriedengeben wollen wir uns damit aber nicht.
Es geht nun darum, das Beste aus der Bibliothek 
herauszuholen. Nicht etwa das Rad neu zu erfinden –
das Erbe ist überaus reich –, sondern zu vervollkomm-
nen, was nicht perfekt ist, und Bedingungen zu 
schaffen, in denen sich in weitsichtiger Haltung neue
Ideen entwickeln können. Das Ganze setzt sich auch
hier aus vielen Puzzleteilen zusammen: Die neue 
Direktion verfügt über ein frisches Team, das es sich
zutraut, die Herausforderungen der nächsten Jahre 
erfolgreich zu parieren. Ganz besonders am Herzen
liegt ihr die Schaffung eines Orts der Kultur für Biel
im Erdgeschoss des Gebäudes. Eine Gelegenheit, 
die es unbedingt zu packen und zu konkretisieren gilt.
Unser Publikum hat es mehr als verdient!

Meine Gedanken möchte ich nicht abschliessen,
ohne den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stadt-
bibliothek meinen Dank auszusprechen. Unter einer
wohlgesinnten und umsichtigen Direktion haben sie
tatkräftig dazu beigetragen, eines der Aushängeschilder
des Bieler Kulturangebots mit Leben zu erfüllen und
ihm die Gelegenheit zu geben, trotz stürmischem Wind
und hohen Wellen sein Bestes zu geben.

Maurice Paronitti, 
Präsident des Stiftungsrates

Buchvernissage I will be different everytime, verlag die brotsuppe.
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VORWORT DER DIREKTORIN

Die Covid-Krise ist bezeichnend, sie vermochte den
Normalbetrieb der Bibliothek komplett zum Erliegen 
zu bringen. Unsere Erfahrungen, Gewohnheiten 
und Ansichten kamen ins Wanken. Gezwungen, neue
Lösungen zu finden, bewältigen wir diese Ausnahme-
situation gemeinsam solidarisch und kreativ.

Da es unserem Publikum nicht mehr möglich war, die
Bibliothek selber aufzusuchen, ist die Ausleihe neu 
organisiert worden. Es gab keinen freien Zugang zum
Stöbern in Regalen und Ausstellungen mehr. Die Aus-
wahl der gewünschten Medien war vorübergehend nur
über unseren Katalog möglich. Weil Veranstaltungen
nicht mehr erlaubt sind, werden die geplanten Anlässe
verschoben oder angepasst. Die Förderung von Online-
Tätigkeiten wie das Homeoffice wird normal.

Die Nutzung von digitalen Medien nimmt zu.
Zuerst als Notlösung aufgrund der Schutzmassnahmen
gedacht, werden diese bei manchen Kundinnen und
Kunden immer beliebter. Nicht bei allen, denn Bevöl-
kerungsgruppen ohne digitale Kompetenzen, können
nicht davon profitieren. Man beachte, dass einige 
Personen diese Umstände zum Anlass nehmen, sich
das nötige Know-how zur Nutzung des digitalen Ange-
botes anzueignen. Aus diesem Grund entwickelten wir
den Support per Telefon oder Mail zur Benutzung der
verschiedenen Plattformen weiter. Auch über die sozia-
len Netzwerke findet die Kommunikation mit unserer
Kundschaft statt. Wichtig ist, den Kontakt aufrecht 
zu erhalten, einen minimalen Informationsdienst zu
gewährleisten und so Kundennähe zu bewahren. 

Aufgabe der Bibliothek ist, der Bevölkerung 
Zugang zur Information und kultureller Unterhaltung
zu bieten. In dieser Notlage wurden die Bibliotheks-
sammlungen von den Behörden als Kulturgut höchster
Notwendigkeit angesehen. Als letzter Zufluchtsort im
Lockdown? Ein Entkommen aus der deprimierenden
Lage? Wir freuen uns jedenfalls über diese Bestätigung.
Dass es uns erlaubt war, die Bibliothek unter gewissen
Bedingungen geöffnet zu lassen, ist sicher ein gutes
Zeichen. 

Aufgrund der notwendigen Schutzmassnahmen
zur Wiederöffnung im Mai oder während der zweiten
Welle hat sich der Besuch in der Bibliothek als nicht
sehr attraktiv erwiesen. Der Durchgangsweg im Gebäude
war definiert und sämtliche Sitzgelegenheiten weg-
geräumt. Die Bibliothek ist sonst ein Aufenthaltsort 
für Einzelpersonen oder Gruppen; eine Durchmischung
von Generationen, wo man vielleicht seine Nachbarin
oder einen Fremden zum interessanten Wissensaus-
tausch antrifft. Gespräche ergeben sich dank dem 
sicheren, zwangslosen und gemütlichen Rahmen, den

man in der Bibliothek findet. 
Angesichts all dieser Faktoren, welche die 

Bibliothek im Jahr 2020 gründlich verändert haben,
wird klar ersichtlich, was uns fehlte! Die von der 
Bibliothek und ihrem Personal gebotene Besonderheit,
als sozialer Ort einzuladen und ein freier Raum voller
Entdeckungen zu sein, gab es nicht mehr. 

Bibliotheken sind Orte, die sonst nirgends zu
finden sind. Sie sind eine Schnittstelle von Kultur, 
Sozialem, Bildung und Unterhaltung. In ihrer nicht-
kommerziellen Funktion sind sie niederschwellig zu-
gänglich. In seinem Aufsatz «Expect More: Demanding
Better Libraries for Today’s Complex World» plädiert
David Lankes dafür, dass Bibliotheken zu einem 
urbanen kollektiven Ort werden, wo verschiedene 
Communitys die für sie geeigneten Dienstleistungen
vorfinden. Wir greifen diese These beherzt auf, sie wird
unsere Strategie im Hinblick auf die Eröffnung der
neuen Räume im Erdgeschoss prägen. Dieser partizi-
pative Entwicklungsprozess wird uns im Jahr 2021 
beanspruchen. Wir werden auf die Anregungen und 
Bedürfnisse der Öffentlichkeit, der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter, der Partner und der Behörde eingehen. 

Unser Ziel ist, einen neuen Kulturort für Biel 
zu schaffen. Ein Ort voller Zauber und Überraschungen.
Damit die Bibliothek zum Reiseziel wird. Wie ein 
Skigebiet nicht nur Pisten, sondern auch ein grosses
ergänzendes Angebot bietet, ist die Bibliothek in der
Lage, mit einem breiten Dienstleistungsangebot auf
eine Vielzahl von Bedürfnissen einzugehen. 
Dank ihr gibt es Verbindungen und Zusammenhänge,
sie erleichtert den Zugang zu Information und Kultur.
Ihre Reichweite ist gross und wir werden das fördern.
Das ist unser Ziel. 

Béatrice Perret Anadi
Direktorin Stadtbibliothek

Schutzkonzept gegen die Pandemie

Neues Layout der Benutzungskarte



1.  STIFTUNGSRAT 

Präsident
Maurice Paronitti

Vizepräsident
Rudolf K. Spiess

Mitglieder
Anne Bernasconi
Mélanie Blaser
Monique Esseiva-Thalmann (bis 28.5.)
Cosette Liengme
Marcel Liengme
Reto Lindegger
Marianne Reber
Esther Thahabi (ab 25.11.) 

Mitglieder mit beratender Stimme
Béatrice Perret Anadi, Direktorin
Vertretung der Personalkommission 

Ausschuss des Stiftungsrats
Maurice Paronitti
Rudolf K. Spiess
Marcel Liengme
Béatrice Perret Anadi (mit beratender Stimme)

Marianne Reber, Präsidentin des Bibliothekvereins, 
repräsentiert den Verein im Stiftungsrat seit 28.5.2019.
Der Stiftungsrat hielt zwei ordentliche Sitzungen ab,
am 28.5.2020 und am 25.11.2020. 
Die Sitzung vom 28.5.2020 fand aufgrund der Pande-
mie per Zirkularentscheid auf schriftlichem Weg statt.
Der Stiftungsrat-Ausschuss traf sich viermal.
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2.  WICHTIGSTE EREIGNISSE DES JAHRES

2020 war ein ganz besonderes Jahr. Die Corona-Pan-
demie prägte unsere tägliche Arbeit deutlich. 
Zum ersten Mal seit langer Zeit musste die Bibliothek
ihre Türen für zwei Monate schliessen; eine noch nie
dagewesene Situation, sowohl für unser Publikum, 
wie auch für das Personal. Anpassung, Flexibilität 
und Innovation waren das Leitmotiv in dieser Krise,
um unsere treue Kundschaft nicht im Stich zu lassen,
unsere Aufgaben nicht zu vernachlässigen und das
Personal zu schützen. 

Unterstützt durch den Stiftungsrat prüften wir
laufend, ob eine finanzielle Entlastung von Seiten der
Behörden möglich sei und befolgten die verschiedenen
Weisungen von Kanton und Bund. Wir erlitten finan-
zielle Einbussen, mussten uns aber glücklicherweise
nicht von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern trennen. 

Während der Schliessung vom 16. März bis 
9. Mai wurde ein telefonischer Notfalldienst organisiert,
um Fragen zu beantworten und bei einer Literatur-
suche zu helfen. Eine optimierte Heimlieferung konnte
zu einem vergünstigten Preis angeboten werden. Zahl-
reiche Postpakete verliessen unser Haus und machten
viele Leser und Leserinnen glücklich. Familien schätzten
diese Dienstleistung sehr, die Kinder hatten Freude und
konnten zuhause beschäftigt werden. Die Jugendabtei-
lung stellte eine Liste mit Links zu Kinder- und Jugend-
literatur sowie Apps für die Kleinen zur Verfügung.

Da unser Publikum nicht mehr zu uns kommen
konnte, haben wir unsere Onlinedienste erweitert. 
Es ist nun möglich, sich online für die digitale Ausleihe
anzumelden und ein Abo abzuschliessen. Ausserdem
gab es einen Zusatzkredit für die Anschaffung neuer
Lizenzen für beliebte Titel unserer digitalen Plattformen
(dibiBE.ch und e-bibliomedia.ch). Der technische 
Support für die Plattformen wurde telefonisch angeboten
und unterstützte einige neue Kundinnen und Kunden
beim Download ihrer ersten E-Books. 

Sehr beliebt war die Onlinereservation von 
Medien direkt aus unserem Katalog der Webseite. 

Mit der Benutzungsnummer ist es unserer Kundschaft
möglich, ein in der Bibliothek vorhandenes Dokument
zu reservieren und sich per Post liefern zu lassen. 

Überlegt haben wir uns auch einen Abhol-Dienst.
Wir haben die Idee schliesslich verworfen, da die 
Bevölkerung während des Lockdowns aufgefordert war,
zuhause zu bleiben. Die Plattform Medici.tv für 
klassische Musik wurde ab August angeboten. Dank
vielen Videos und Live-Konzerten wird klassische Musik
damit für alle leicht zugänglich. 

HOMEOFFICE
Während der Schliessung wurde das Homeoffice ein-
geführt. Diese Art zu Arbeiten gab es vorher nicht. 
Unser IT-Anbieter entwickelte schnell die nötige Technik
dazu. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter konnten
sich von zuhause aus an ihren Bürocomputer anmelden.
Die Teamleiterinnen legten die zu erledigenden Auf-
gaben fest. Wir entschlossen uns für einen Mix aus
Homeoffice und Arbeit vor Ort. Nicht alle Dienstleis-
tungen konnten aus der Ferne angeboten werden. 
Während der Schliessung kauften wir weiterhin Bücher,
Filme und CDs ein. Dabei kam es vor allem bei den
französischen Verlagen immer wieder zu Lieferungsver-
zögerungen. Projekte, für die sonst die Zeit fehlte,
konnten weiterverfolgt werden. Sitzungen wurden als
Videokonferenzen abgehalten, was auch möglich war,
wenn jemand vom Personal in Quarantäne musste.
Auch das war etwas Neues für unsere Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter. Diese Situation bot uns allen die Gele-
genheit, unsere technischen Kenntnisse zu erweitern. 

WIEDERERÖFFNUNG 
MIT EINSCHRÄNKUNGEN
Am 11. Mai konnte die Bibliothek ihren Betrieb redu-
ziert wieder aufnehmen. Endlich konnten wir unsere
Türen erneut öffnen und das Publikum willkommen
heissen, dies mit strengen Schutzmassnahmen und 
reduzierten Öffnungszeiten (11–17 Uhr).

Zyklus «Das Wasser / L’eau». Vortag und Diskussion mit Franziska Herren.
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Unser Personal half mit, die ein- und austre-
tenden Personen zu zählen, um die Personenanzahl in
der Bibliothek zu begrenzen. Die retournierten Medien
kamen 72 Stunden in Quarantäne. Bestellte Medien
wurden desinfiziert, bevor sie per Post versendet 
wurden. Der Zugang und der Durchgangsweg innerhalb
der Bibliothek wurden angepasst. Pfeile am Boden 
regelten den Besucherfluss und leiteten zu den Warte-
zonen vor den Ausleih- und Rückgabeautomaten und
den verschiedenen Schaltern. In unserem Lesesaal 
waren die reservierten Medien mit nötigem Abstand
unter dem Familiennamen ausgelegt und konnten von
unseren Kundinnen und Kunden selber abgeholt werden.
Der Eingang zur Bibliothek im ersten Stock erfolgte
durch den Lesesaal, weil das ursprüngliche Eingangs-
portal als Ausgang benutzt wurde. 

BESUCHSZAHLEN
Die Zahl der Bibliotheksbesuche war im Jahr 2020
rückläufig. Dies durch die erzwungene Schliessung 
von Mitte März bis Mitte Mai, aber auch weil ein 
längerer Aufenthalt in der Bibliothek nicht möglich
war. Seit Jahren bemühen wir uns, eine einladende
und entspannende Atmosphäre in unseren Räumen zu
schaffen. Wir möchten, dass sich die Bevölkerung bei
uns wohl fühlt, wenn sie ein Buch oder eine Zeitung
auswählt, vor Ort liest oder bei uns Hausaufgaben 
erledigt. Alle diese Tätigkeiten wurden durch die
Schutzmassnahmen und dem von unserem Dachver-
band Bibliosuisse erstellten Schutzplan verhindert. 
Wir mussten den Zugang zu unseren Räumlichkeiten
einschränken, die Lesesäle schliessen, die Kundschaft
bitten, auszuwählen und zu gehen – genau das Gegen-

teil unserer üblichen Haltung. Wir hatten den Eindruck,
einen riesigen Zeitsprung zu machen, zurück zu 
Zeiten, als Bibliotheken noch einem Elitepublikum 
vorbehalten waren. Unsere Bibliothek, normalerweise
ein lebendiger und bunter Ort, wurde auf ihre Funktion
als Mediensammlung beschränkt. Man musste sich
beim Abholen der gewünschten Medien beeilen und
zur Rückgabe den Bücherrückgabekasten benutzen,
statt in unsere Räume zu kommen. 

ORGANISATION
Die Ankunft der neuen Vizedirektorin Brigitte Bättig 
im Mai erlaubte günstige Anpassungen für die Ent-
wicklung der Bibliothek. Nach der Pensionierung der
Leiterin Mediothek wurde dieser Bereich neu strukturiert
und sein Personal in das Team Erwachsene/Adultes 
integriert. Ausserdem wurden gewisse Tätigkeiten der
Buchbinderei nach der Pensionierung der Verantwort-
lichen ausgelagert. Der Schweizerische Bibliotheks-
dienst stellt fortan das maschinell betriebene Folieren
der Bücher sicher. 

LIFT
Der Lift Süd, den wir gemeinsam mit dem Stadtarchiv
nutzen, wurde erneuert. Die Arbeiten fanden vom 
6.7. bis 14.8.20 statt. Da der Zugang zum 2. Stock
(Bereich Kinder/Jugend und Mediothek) mit dem Auf-
zug nicht mehr möglich war, organisierten wir eine 
Begleitung für Personen mit eingeschränkter Mobilität,
gesundheitlichen Problemen oder mit Kinderwagen. 

ZUKÜNFTIGE PROJEKTE
Im Juni 2020 hat der Stadtrat den Kredit für den 
Erwerb des Erdgeschosses des Gebäudes an der Dufour-
strasse 26 einstimmig angenommen. Die Stadt wird
damit Eigentümerin des gesamten Gebäudes. 
Dank dem erfolgreichen Abschluss der mehrjährigen
Verhandlungen ist es nun möglich, unser Projekt 
voranzutreiben. In Zukunft möchten wir das Erdge-
schoss des Gebäudes nutzen, um besser sichtbar zu
sein, Platz zu gewinnen und den Zugang zu unseren
Räumlichkeiten zu vereinfachen. Eine partizipative
Planung wurde auf die Beine gestellt. Unser Ziel ist,
einen geselligen, attraktiven und innovativen Kultur-
raum zu errichten, ein Ort der Information, mit Konzer-
ten und Workshops, wo soziale Kontakte geknüpft 
werden können. Wir suchen nach einem Geschäfts-
modell, um Mietkosten zu teilen und, im Hinblick auf
die Eröffnung eines Cafés, von fachlichen Kompeten-
zen zu profitieren. 

Dieses Projekt ist einmalig in der Geschichte
unserer Institution. Wir wollen diese Gelegenheit 
nutzen, zu einer Bibliothek des «dritten Ortes» zu 
werden. Eine Bibliothek, die auf die Bedürfnisse ihrer
Besucher und Besucherinnen eingeht und der aktuellen
Gesellschaft angepasst ist. 



3.  PERSONAL

Direktion
Clemens Moser (bis 31.1.)
Béatrice Perret Anadi (seit 1.2.)

Vizedirektorin
Beatrice Perret Anadi (bis 31.1.)
Brigitte Bättig (seit 1.5.)

Buchhaltung
Karin Meyer (extern)

Sekretariat
Natascha Beck 

Hauswartung
Bernhard Dürig

Erwachsenenabteilung
Béatrice Perret Anadi 
(Abteilungsleiterin bis 30.4.)
Brigitte Bättig
(Abteilungsleiterin seit 1.5.)
Nathalie Aufranc 
Miriam Barth 
Karin Bieri 
Anne-Lise Evalet
Béatrice Friolet
Claudine Jordan 
Edith Mühlheim
Susanne Mathys
Lisa Radda
Catherine Taillard

Kinder- und Jugendbibliothek
Sylviane Froidevaux 
(Abteilungsleiterin)
Nathalie Aufranc
Ruth Fahm
Sarah Jenni
Rita Racheter

Mediothek
Claude Rossi
(Abteilungsleiterin bis 30.11.)
Christian Gräser
Claudine Jordan 
Pauline Krüttli 
Susanne Mathys

Kundendienst
Britta Hüppe (Abteilungsleiterin)
Nathalie Aufranc
Miriam Barth 
Claudine Jordan
Jocelyne Dickerhof
Bernhard Dürig
Christian Gräser
Jenna Kläy 
Athena Meier
Lorenz Meyer
Lisa Radda 
Jill Williamson (seit 8.6.)
Sabina Wolfensberger (bis 31.5.)

Buchbinderei
Jocelyne Dickerhof
Lorenz Meyer
Elwina Rüegsegger (bis 31.8.)
Jill Williamson (seit 8.6.)
Sabina Wolfensberger (bis 31.5.)

Auszubildende
Estelle Cuche 
Robin Abbühl

Zeitschriften
Karin Bieri

Fernleihe
Nathalie Aufranc
Lisa Radda

IT-Betreuung
Béatrice Perret Anadi 
Britta Hüppe

Website
Christian Gräser
Jenna Kläy

Ausbildungsverantwortliche
Catherine Taillard

Öffentlichkeitsarbeit
Béatrice Perret Anadi
Jenna Kläy
Pauline Krüttli
Lorenz Meyer

Animatorinnen 
der Kinder- und Jugendbibliothek
Anne Bernasconi 
(Am stram gram)
Barbara Buchli 
(Märchenzeit)
Sibylle Burg 
(Lirum Larum Värslispiel)
Fartuun Cali Hassan Aden
(Family literacy, Somali)
Hedia Lasmer
(Family literacy, Arabisch)
Thayamathi Manichelvan
(Family literacy, Tamil)
Spoghmai Popal
(Family literacy, Persisch)
Anita Selma Rambaldi Teksöz 
(Family literacy, Türkisch) 
Sofia Seyou
(Family literacy, Tigrinya)
Janine Worpe 
(Temps du conte)



3.1.  PERSONALCHRONIK
Am 31. Dezember 2020 umfasste der Personalbestand
der Stadtbibliothek 29 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Die insgesamt 19,5 Vollzeitstellen verteilen sich wie
folgt:

Direktion und Administration 2
Bibliothekarische Dienste 12
Technische Dienste 1,2
Informatik 0,5
Öffentlichkeitsarbeit 0,8
Auszubildende 2
Projekte 1

3.1.1.  JUBILÄEN

10 Jahre
Nathalie Aufranc
20 Jahre
Bernard Dürig
25 Jahre
Jocelyne Dickerhof
30 Jahre
Edith Mühlheim

3.1.2.  MUTATIONEN

Eintritte
Brigitte Bättig (1.5.)
Jill Williamson (8.6.)
Austritte
Clemens Moser, Pensionierung (31.1.)
Sabina Wolfensberger (31.5.)
Elwina Rüegsegger, Pensionierung (31.8.)
Claude Rossi, Pensionierung (30.11.)
Mutterschaft
Nathalie Aufranc (31.08. –18.12.)

3.2.  AUS-  UND WEITERBILDUNGEN
Drei Mitarbeiterinnen haben 2020 an Weiterbildungen
teilgenommen. Die grosse Mehrzahl der Weiterbil-
dungskurse wurde von den Anbietern abgesagt oder ver-
schoben. Bestimmte Weiterbildungen konnten online
stattfinden. 

Unsere I&D-Auszubildende haben Berufsfach-
schule und überbetriebliche Kurse besucht.

VERANSTALTUNGEN,  
ANLÄSSE UND KONFERENZEN
Verschiebungen, Absagen und Ungewissheit prägten
das Jahr 2020. Zu Beginn des Jahres konnte unser
Programm durchgeführt werden, die Veranstaltungen 
waren gut besucht. Ab Ende Februar stellte die Corona-
krise alles in Frage. 9 Veranstaltungen wurden ver-
schoben, 30 mussten abgesagt werden. 

Die thematische Veranstaltungsreihe «Das 
Wasser / L’eau» musste unterbrochen werden. Die vor
dem 14. März geplanten Konferenzen fanden statt. 
Die anderen Anlässe wurden verschoben, zunächst 
auf Mai und schliesslich auf August. Glücklicherweise
konnten sie alle durchgeführt werden, bevor die zweite
Welle der Pandemie begann. Diese Veranstaltungsreihe
wurde gemeinsam mit der Blue Community of Biel/
Bienne organisiert und durchgeführt. 

Auch der Musikzyklus «Ouvrez les écoutilles! /
Ohren auf!» war betroffen. Nur eine Veranstaltung

konnte stattfinden: Kling, boom, tuuut! – ein Musik-
workshop für Kinder. 

Die Veranstaltungsreihe «Family literacy – Schenk
mir eine Geschichte – Raconte-moi une histoire» bietet
Leseanimation für fremdsprachige Familien in den
Sprachen Albanisch, Arabisch, Spanisch, Persisch, 
Tamil, Tigrinya und Türkisch. Das Projekt wird vom
Kanton Bern unterstützt. Die meisten Animationen
konnten im Frühjahr in der Bibliothek und im Herbst
im Stadtpark durchgeführt werden. Aufgrund der 
Pandemie fanden 26 der geplanten 40 Anlässe statt.
97 Familien mit 153 Kindern konnten damit erreicht
werden. 

Von den anderen Veranstaltungsreihen mussten
zahlreiche Anlässe abgesagt oder verschoben werden
(siehe nachfolgende Tabelle). 

Unser traditioneller Frühjahrs- und November-
Flohmarkt, in Zusammenarbeit mit dem Bibliothek-
verein, konnte nicht stattfinden. 
Vorübergehend wurde die Personenanzahl bei Veran-
staltungen auf 15 begrenzt, was uns erlaubte, gewisse
kleinere Anlässe, wie die Kleinkinderanimationen 
im 100 m2 grossen Mehrzwecksaal durchzuführen. 

BIBLIo ’PLAGE
«Biblio’Plage» konnte nicht installiert werden. 
Aufgrund der Schutzmassnahmen erlaubte das Bieler
Strandbad die Ausleihe von Büchern nicht. 

4.  ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Zyklus «Das Wasser / L’eau». Mit Archäologin Cynthia Dunning.
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4.1.  VERANSTALTUNGSZYKLEN 

Titel Zielpublikum Anzahl Veranstaltungen Besuchszahlen
Das Wasser Erwachsene 10 218

verschoben 4
Shared Reading Erwachsene 2 13

abgesagt 3
Ohren auf! Erwachsene/Kinder 1 13

verschoben 1
abgesagt 2

Biblio’Contes dt. Erwachsene 1 7
abgesagt 3

Biblio’Contes fr. Erwachsene 2 22
abgesagt 1

Märchenzeit Enfants 2 116
verschoben 1
abgesagt 2

Temps du Conte Enfants 2 100
verschoben 1
abgesagt 2

Lirum, larum, Värslispiel Kinder mit Eltern 5 72
abgesagt 1

Am stram gram Kinder mit Eltern 4 119
verschoben 1
abgesagt 1

Schenk mir eine Geschichte Kinder mit Eltern (Migrationshintergrund) 26 403 
verschoben 1
abgesagt 14

Präsentation der E-Medien Erwachsene 0 0
abgesagt 1

Total 64 30 1 083

Vergleich mit 2019 104 2 868



4.1.1.  WEITERE VERANSTALTUNGEN 

Titel Zielpublikum Datum Besuchszahlen
« Mit Fake News und Klagen gegen Kritik » 
Vortrag von Lukas Straumann, 
Leiter Bruno Manser Fonds Erwachsene 09.01. 87
Zauberworkshop mit Christoph Borer Kinder 25.01. 15
Buchvernissage verlag die brotsuppe
«I will be different everytime» Erwachsene 05.09. 102
«Workshop tomates» mit Janosch Szabo 
Gewinnen Sie Ihre eigenen Tomatensamen! Alle 10.09. 26

Abgesagte Veranstaltungen
Saatgutbörse Alle 19.03.
Flohmarkt Alle 02.04. –04.04.
Schweizer Vorlesetag Alle 27.05.
Flohmarkt Alle 10.11. –14.11.
Spectacle Daraya Erwachsene 20.11.
Total 230

Vergleich mit 2019 294

4.1.2.  AUSSTELLUNGEN

Hans Jörg Bachmann « Das Wasser» (Fotoausstellung) 12.02.2019–22.02.2020

Zugang zu Wasser und Solidarität. Zyklus «Das Wasser / L’eau» 
mit Franziska Herren und Karl Heuberger



4.2.  ERWACHSENENABTEILUNG
Geplante Veranstaltungen und Workshops mussten 
entweder abgesagt oder in einer reduzierten Anzahl
durchgeführt werden. Die «Erzählungen für Erwach-
sene» fanden an 2 Terminen statt. Die Saatgut-Biblio-
thek musste abgesagt werden. Ein Workshop für die
Degustation von Tomaten und Gewinnung der Samen
konnte für eine begrenzte Anzahl von Teilnehmenden
im Herbst stattfinden. Die E-Days, eine Aktionswoche
für die digitalen Plattformen der Bibliothek mit Support
und Präsentation externer digitaler Ressourcen konnten
nicht durchgeführt werden. 

Den Support für unsere Kunden und Kundinnen
im Umgang mit unserem Angebot an E-Books und 
E-Medien (dibiBE und e-bibliomedia) konnten wir auch
unter den COVID-19-Einschränkungen anbieten, 
mehrheitlich durch telefonische Unterstützung oder
Mailkontakt.

«Shared Reading» konnte zu Jahresbeginn
durchgeführt werden. Die übrigen Termine fanden 
aufgrund der Pandemie nicht statt. Zwei Klassen des
Berufsvorbereitenden Schuljahres (BVS) nahmen an
Führungen durch die Bibliothek teil. Andere Klassen-
führungen konnten nicht stattfinden. 

WOCHENAUSSTELLUNGEN:
Diäten, Iran, Weltwirtschaft, Leicht zu lesen, 
Février sans supermarché, Libri italiani, Garten, Tanz,
Surprisen, Schweiz, LiteraTour de Suisse, Spannung,
Schulanfang, Lesen!, Beethoven, Comics, Gymnastik,
Velotouren, Mangas, Roboter, Pippi Langstrumpf,
Schicksale, Walser Preis, USA, Religionen, E-Medien,
Gewalt gegen Frauen, Schnee, Gedichte, Weihnachten,
Klassiker. 

ZWEIMONATLICHE AUSSTELLUNGEN
Ratgeber, Biographische Romane, Ferienlektüre, 
Wandern, Familien, Weihnachten.

FILMFRIEND
Die Filmstreaming-Plattform «Filmfriend» wurde 2019
eingeführt. Die Plattform wurde 2017 in Deutschland
lanciert und richtet sich vor allem an ein deutsch-
sprachiges Publikum. Das Angebot an französisch-
sprachigen Filmen und Filmen mit französischen 
Untertiteln ist noch begrenzt. Das Problem bei den
Untertiteln ist, dass die Lizenzgeber sich an ein
deutschsprachiges Publikum wenden und französische
Untertitel oder Untertitel im Allgemeinen weniger 
zur Verfügung stehen. Ein breiteres Angebot an fran-
zösischsprachigen Filmen ist ein grosses Desiderat,
welches die Stadtbibliothek Biel bei Filmfriend ange-
meldet hat. Durch die Teilnahme der Stadtbibliothek
Biel und seit 2020 der Mediathek Wallis bemüht sich
die Plattform Filmfriend, vermehrt französischsprachige
Filme bzw. Filme mit französischen Untertiteln ins 
Repertoire aufzunehmen. 

Im Jahr 2020 gab es 349 aktive Nutzer und
Nutzerinnen, die Zunahme von neuen Nutzenden 
lag im Vergleich zum letzten Jahr bei 239. Insgesamt
wurden 3038 Filmaufrufe gezählt – ein Aufruf wird
dann gezählt, wenn der Film mindestens 5 Minuten
abgespielt wird. Die meisten Aufrufe (300 – 500) 
wurden in den Monaten des Lockdowns im März bis
April 2020 gezählt.

Insgesamt gab es auf der Plattform Filmfriend
910 Filme. Davon wurden 70 (rund 8%) niemals auf-
gerufen. 

MEDICI .TV
Diese Plattform für klassische Musik bietet Zugang 
zu zahlreichen Konzerten, Balletten, Opern, Meister-
klassen und Dokumentarfilmen im Streaming. 
2020 wurde ab August ein einjähriger Test mit der
Plattform Medici.tv gestartet. 

Aufgrund eines technischen Problems beim 
Anbieter liegen für Medici.tv nur Daten für November
und Dezember 2020 vor: Im November wurden 
516 Videos, im Dezember 190 Videos gestreamt. 
Die Anzahl der Nutzer und Nutzerinnen belief sich im
November auf 60, im Dezember auf 24.
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Shared Reading. Gemeinsam lesen.



4.3.  KINDER-  UND JUGENDBIBLIOTHEK

LIRUM LARUM, VÄRSLISPIEL
Die achte Saison der Leseanimationen für Kleinkinder
musste im Februar unerwartet beendet werden und die
zwei Veranstaltungen vom März wurden aufgrund der
Pandemie abgesagt. Anne Bernasconi und Sibylle Burg
begeisterten 354 Teilnehmende (201 Kinder und 153 
Erwachsene) mit Vorlesen, Liedern und Fingerspielen
während ihren zehn Animationen. 

Wider Erwarten konnte die neunte Saison im
Herbst mit Anne Bernasconi auf Französisch und 
Sibylle Burg auf Deutsch eröffnet werden. Die Lese-
veranstaltungen fanden jeweils monatlich am Mittwoch-
vormittag im Mehrzweckraum statt, wobei die Teilnah-
mezahl begrenzt und das Maskentragen obligatorisch
war. Für das Publikum wurden die Bilder aus Büchern
mithilfe einer Dokumentenkamera vergrössert auf eine
Leinwand projiziert. Nach dem 14. Dezember mussten
die Veranstaltungen eingestellt werden.

MÄRCHENZEIT
Die 12. Saison ist am 1. Februar beendet worden. 
Von den 12 geplanten Anlässen wurden vier abgesagt.
400 Teilnehmende (261 Kinder und 139 Erwachsene) 
kamen in den Genuss der Geschichten von Janine Worpe
und Barbara Buchli. Die 13. Saison ist annuliert worden.

KLASSEN-  UND GRUPPENBESUCHE 
82 Klassen, Kindertagesstätten, Spielgruppen oder 
Tagesschulen besuchten uns weiterhin tagsüber zum
Ausleihen und Zurückgeben ihrer Bücher und Medien. 
22 geführte Klassenbesuche konnten durchgeführt
werden (16 auf Deutsch, 6 auf Französisch). 
400 Kinder und Jugendliche wurden auf diese Art 
in die Kinder- und Jugendbibliothek eingeführt. 

Das interaktive Actionbound-Spiel mit Tablets
wurde bei acht Klassenbesuchen eingesetzt. 

BUCHSTART –  NÉ POUR LIRE
Die Kinder- und Jugendbibliothek ist Teil des Vertriebs-
netzes für das Buchpaket «Buchstart – Né pour lire»,
welches Kinder ab dem 1. Geburtstag erhalten. 
Die Mütter- und Väterberatungen organisieren die 
Verteilung eines Gutscheins, mit dem das Buchpaket
in der Stadtbibliothek abgeholt werden kann. 
146 Buchpakete wurden im Laufe des Jahres verteilt
(71 auf Deutsch und 75 auf Französisch).

SCHWEIZER VORLESETAG
Ein Gemeinschaftsprojekt für den 27. Mai wurde im
März mit Multimondo aufgegleist, musste jedoch wegen
der Pandemie annuliert werden.

Lirum, larum, Värslispiel mit Anne Bernasconi.



Bibliothekverein CHF 5 000
Die Mobiliar, Biel CHF 2 400
Kanton Bern, 
Projekt Bibliothek als 3. Ort CHF 15 000
Kanton Bern,
Projekt Family literacy CHF 8 558
Kanton Bern, Filmprojekt 
Einführung in der Bibliothek CHF 2 000
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POD’RING
Die Kinder- und Jugendbibliothek war eine Station der
im Juli organisierten Schnitzeljagd vom Pod’Ring-Team. 

PRO JUVENTUTE
Die Zusammenarbeit mit Pro Juventute wird beendet,
da der Verband regional nicht mehr tätig ist.

ZAUBERWORKSHOP
Am Samstag, 25. Januar, wurde ein Zauberworkshop 
mit Christoph Borer organisiert. 15 Teilnehmende
im Alter von 9 bis 12 Jahren konnten daran teilnehmen
und waren begeistert!

AUSSTELLUNGEN
Alle sechs Wochen fanden thematische Ausstellungen
in einem farbenfrohen und repräsentativen Rahmen
statt, um die Bücher und Medien der Abteilung gebüh-
rend zu präsentieren. 

27.12. –20.01. Bücher zum Hören
21.01. –12.03. Liebe
13.03. –20.06. Eine Reise durch die Zeit 
22.06. –04.08. Schweiz, Suisse, Svizzera, Svizra
05.08. –14.09. Einfach mal abheben 
25.09. –08.11. Nur eine Erde
09.11. –24.12. Weihnachten
28.12. – Neu

4.4.  MEDIOTHEK

AUSSTELLUNGEN

Schweizer Film
Hommage an Oliver Maurmann alias Olifr M. Guz
Hörbuch – livres audio – audio books
Hommage an Kirk Douglas 
Weihnachten

Die Veranstaltungsreihe «Biblio’Sound» fand nicht statt.
Die Veranstaltungsreihe «Ohren auf!» mit musikalischen
Begegnungen konnte nur reduziert stattfinden. 
Ein Musikworkshop für Kinder konnte veranstaltet 
werden und war ein grosser Erfolg.

5. GÖNNERBEITRÄGE, SPENDEN

Konferenz vom Verein Oceaneye. Zyklus «Das Wasser / L’eau».



6.1.  BILANZ

Aktiven 31.12.2019 31.12.2020
CHF CHF

Umlaufvermögen 546 506.70 545 709.89
Flüssige Mittel 530 290.05 533 143.99
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0.00 0.00
Übrige kurzfristige Forderungen 0.00 0.00
Aktive Rechnungsabgrenzung 16 216.65 12 565.90

Anlagevermögen 1 002.00 1 002.00
Finanzanlagen 1 000.00 1 000.00
Sachanlagen 2.00 2.00

Total Aktiven 547 508.70 546 711.89

Passiven

Kurzfristiges Fremdkapital 227 914.08 241 045.15
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 45 468.53 40 512.02
Passive Rechnungsabgrenzungen 48 445.55 47 533.13
Kurzfristige Rückstellungen 134 000.00 153 000.00

Langfristiges Fremdkapital 12 960.00 0.00
Übrige langfristige Verbindlichkeiten 12 960.00 0.00

Eigenkapital 306 634.62 305 666.74
Stiftungskapital 2 600.34 2 600.34
Gewinnvortrag 300 873.08 304 034.28
Jahresgewinn oder Jahresverlust 3 161.20 - 967.88

Total Passiven 547 508.70 546 711.89

6 .  STATISTIK
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Die Jahresrechnung wurde durch die Firma Verex Treuhand AG, Biel geprüft.
Aus Platzgründen wird auf die vollständige Wiedergabe inklusive Anhang verzichtet.



6.2.  ERFOLGSRECHNUNG

31.12.2019 31.12.2020
CHF CHF

Betrieblicher Ertrag 3 236 182.26 3 186 916.91
Subventionen 2 852 967.00 2 852 967.00
Dienstleistungsertrag 315 125.30 262 063.05
Nebenerlöse 73 904.65 76 817.58
Erlösminderungen - 5 814.69 - 4 930.72

Aufwand für Material, Waren und Dienstleistungen - 266 176.85 - 279 573.67
Büchereinkäufe - 197 436.26 - 198 343.44
Einkäufe audiovisuelle Medien - 27 563.84 - 29 265.50
Übrige Einkäufe - 19 387.16 - 31 318.81
Projekte - 21 789.59 - 20 645.92

Bruttoergebnis nach Material- und Warenaufwand 2 970 005.41 2 907 343.24

Personalaufwand - 1 972 674.35 - 1 948 600.15
Lohnaufwand - 1 637 647.50 - 1 613 001.35
Sozialversicherungsaufwand - 303 406.55 - 296 074.80
Übriger Personalaufwand - 9 435.30 - 15 809.00
Leistungen Dritter - 22 185.00 - 23 715.00

Bruttoergebnis nach Personalaufwand 997 331.06 958 743.09

Sonstiger betrieblicher Aufwand - 956 955.51 - 950 071.80
Raumaufwand - 769 237.10 - 761 368.90
Unterhalt, Reparaturen, Ersatz (URE); Leasing - 47 597.19 - 42 033.35
Fahrzeug- und Transportaufwand - 2 840.85 - 3 328.45
Sachversicherungen, Abgaben, Gebühren - 13 231.50 - 24 552.65
Verwaltungsaufwand - 43 298.05 - 41 864.08
Informatikaufwand - 66 523.62 - 69 830.79
Werbeaufwand - 14 227.20 - 7 093.58

Betriebliches Ergebnis vor Abschreibungen,
Finanzerfolg und Steuern (EBITDA) 40 375.55 8 671.29

Abschreibungen auf Positionen des Anlagevermögens - 36 874.35 - 9 419.35

Betriebliches Ergebnis vor Finanzerfolg und Steuern (EBIT) 3 501.20 - 748.06

Finanzaufwand - 340.00 - 219.82
Finanzertrag 0.00 0.00

Jahresgewinn oder Jahresverlust 3 161.20 - 967.88
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Das Angebot an E-Medien wuchs weiter an. 
Im deutschsprachigen Verbund dibiBE standen Ende
Dezember 20 229 Titel und 36 435 Exemplare, 
auf der französischsprachigen Plattform e-bibliomedia,
6983 Titel und 7694 E-Dokumente zur Verfügung. 
Es wurden 44 557 Downloads in Deutsch von 1209
Nutzenden sowie 4454 in Französisch durchgeführt.

6.3.  BESTÄNDE
Im Berichtsjahr wurden 10 835 neue Titel in den 
Bestand aufgenommen. Daneben wurden 13 512 Titel
ausgeschieden. Im Magazin wurde eine grosse Aus-
scheideaktion durchgeführt. Es handelte sich vor allem
um Sachbücher, deren Inhalte nicht mehr aktuell 
waren und die nicht mehr ausgeliehen wurden. 

Am 31.12.2019 waren 218 Zeitungen und
Zeitschriften abonniert, davon 23 Titel für die Kinder-
und Jugendbibliothek. 
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6.4.  BESTANDESAUSWERTUNG

Allgemein Buch Buch Karte Zeit- CD CD CD- DVD Kas- E- Medien- Kami- Hör- Speicher- Total
& CD schrift MP3 ROM sette Reader tasche shibai figur karte

31.12.2019 50 488 0 438 1 977 98 259 76 2 024 0 15 0 0 0 0 55 375

Neuan-
schaffungen 4 734 0 69 1 375 28 12 3 43 0 3 0 0 0 0 6 267

Ausge-
schieden - 3 706 0 - 71 - 1 615 - 3 - 31 - 9 - 125 0 0 0 0 0 0 - 5 560

Zu-/Abnahme 1 028 0 - 2 - 240 25 - 19 - 6 - 82 0 3 0 0 0 0 707

31.12.2020 51 516 0 436 1 737 123 240 70 1 942 0 18 0 0 0 0 56 082

Mediothek

31.12.2019 0 0 0 0 774 13 929 137 9 107 0 0 0 0 0 60 24 007

Neuan-
schaffungen 0 0 0 0 152 581 8 363 0 0 0 0 0 13 1 117

Ausge-
schieden 0 0 0 0 - 74 - 348 - 1 - 310 0 0 0 0 0 0 - 733

Zu-/Abnahme 0 0 0 0 78 233 7 53 0 0 0 0 0 13 384

31.12.2020 0 0 0 0 852 14 162 144 9 160 0 0 0 0 0 73 24 391

Kinder/
Jugend

31.12.2019 29 051 509 0 76 119 1 210 19 211 0 0 7 39 20 0 31 261

Neuan-
schaffungen 2 898 71 0 0 41 124 0 15 0 0 0 6 27 0 3 182

Ausge-
schieden - 2 628 - 54 0 - 1 - 3 - 154 - 2 - 3 0 0 0 0 0 0 - 2 845

Zu-/Abnahme 270 17 0 - 1 38 - 30 - 2 12 0 0 0 6 27 0 337

31.12.2020 29 321 526 0 75 157 1 180 17 223 0 0 7 45 47 0 31 598

Magazin

31.12.2019 45 774 0 44 4 697 3 5 570 2 5 219 0 0 0 0 0 56 314

Neuan-
schaffungen 206 0 0 62 0 0 0 1 0 0 0 0 0 0 269

Ausge-
schieden - 3 707 0 0 - 246 0 - 417 0 - 4 0 0 0 0 0 0 - 4 374

Zu-/Abnahme - 3 501 0 0 - 184 0 - 417 0 - 3 0 0 0 0 0 0 - 4 105

31.12.2020 42 273 0 44 4 513 3 5 153 2 2 219 0 0 0 0 0 52 209

Medien-
bestand

Zu-/Abnhame - 2 203 17 - 2 - 425 141 - 233 - 1 - 20 0 3 0 6 13 - 2 677

31.12.2020 123 110 526 480 6 325 1 135 20 735 233 11 327 219 18 7 45 47 73 164 280

Neuanschaffungen 10 835

Ausgeschieden - 13 512

Bestandeszuwachs - 2 677



7.  KUNDSCHAFT

Ende 2020 waren 18 687 (2019: 17 509) Kundinnen
und Kunden eingeschrieben. Die Zahl der aktiven 
Nutzerinnen und Nutzer betrug 7310, davon waren

3505 (2019: 3897) Kinder und Jugendliche und
3805 (2019: 4163) Erwachsene.

7.1.  NEUEINSCHREIBUNGEN

Gruppe 2017 2018 2019 2020
Kinder/Jugend 1 030 1 262 1 119 777
Auszubildenede und Studium 95 94 92 84
Schnupperabo 92 100 90 64
Erwachsene 380 315 325 237
Ermässigte 66 81 76 59
Einzelbezug 124 106 86 66
Digitales Angebot 125 131 130 208
Total 1 912 2 089 1 918 1 495
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7.2.  HERKUNFT

7.3.  AUSLEIHZAHLEN

Ausleihen Medienart Erwachsene Kinder/Jugend Total
2019 2020 2019 2020 2019 2020

Print 132 996 112 726 154 731 138 163 287 727 250 889
Audio 20 894 18 039 11 507 10 889 32 401 28 928
Film 29 778 25 151 9 162 7 193 38 940 32 344
E-Reader 105 42 0 0 105 42
Total 183 773 155 958 175 400 156 245 359 173 312 203
Leihverkehr 187 169
Verlängerungen 100 038 81 099
E-Medien 41 674 49 011
Total 501 072 442 482

Vormerkungen 20 378 24 489
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Ich blättere im Jahresbericht 2019 der Stadtbibliothek
und betrachte die Fotos. An einem langen Tisch wird
diskutiert. Eng beisammen sitzt das Publikum und hört
interessiert einer Rednerin zu. Kinder machen Musik,
sitzen am Boden und warten gespannt auf die Fort-
setzung einer Geschichte. Was für schöne Zeiten! 
Wehmut kommt auf. So selbstverständlich haben wir
die Angebote genossen. Ganz anders 2020. Auch der
Bibliothekverein lief auf Sparflamme.

Der Vorstand traf sich noch im Januar zu einer
Sitzung mit anschliessendem Jahresessen. An der
nächsten Vorstandssitzung im Juli schien das Ende 
der Pandemie näher zu rücken und wir beschlossen,
am 6. August eine «richtige» Generalversammlung
durchzuführen. Unter Einhalten aller bekannten Schutz-
massnahmen durfte ich 19 Personen begrüssen, 
darunter die neue Direktorin der Bibliothek, Béatrice
Perret Anadi, die Vizedirektorin, Brigitte Bättig und
Maurice Paronitti, Präsident des Stiftungsrates. 
2 Vorstandsmitglieder haben sich zurückgezogen: 
Silvia Wyss und Ruth Perrenoud. Ruth nach fast 30
Jahren Vorstandsarbeit und grossem Engagement für
unsern Verein!

Wir konnten bekannt geben, dass wir die jährliche
Zuwendung an die Stadtbibliothek auf CHF 5000.– 
erhöht haben und zusätzlich weitere CHF 5000.– als
ausserordentlichen Beitrag an den geplanten Umbau
leisten werden.

Im Anschluss an die Traktanden berichtete uns
Béatrice Perret Anadi über ihren Start im neuen Amt
und informierte über den Stand der geplanten Umbau-
arbeiten Post/Stadtbibliothek. Ebenfalls stellte sich
Brigitte Bättig vor, deren Einstieg mitten im Lockdown
nicht ganz einfach war.

Die Tonbildschau von Christel Sersa erinnerte
uns an den letztjährigen Ausflug ins Pays-d’Enhaut.
Und weiter gibt es nichts mehr zu berichten. Keine
Bücherflohmärkte, wo wir jeweils unsere Mithilfe 
anbieten konnten, kein Herbstausflug. 
Es bleibt die Hoffnung auf ein baldiges Ende der Pan-
demie und auf die Rückkehr der Normalität.

Marianne Reber, Präsidentin

Generalversammlung: Die Generalversammlung des
Personalvereins fand am 4. März 2020 statt. 
In den Vorstand gewählt wurden Anne-Lise Evalet und
Christian Gräser. Als Ersatz für Sabina Wolfensberger,
die Ende Mai die Bibliothek verliess, konnte im Herbst
Rita Racheter als drittes Vorstandsmitglied gewonnen
werden. 
Stiftungsratssitzungen: Die Stiftungsratssitzung vom
28. Mai konnte aufgrund der Corona-Pandemie nur auf
schriftlichem Weg stattfinden. Eine zweite Stiftungs-
ratssitzung fand am 25. November statt. Anne-Lise
Evalet nahm als Vertreterin der Personalkommission
daran teil.

Vereinsaktivitäten: Das Jahr 2020 war stark von den
Massnahmen gegen die Corona-Pandemie geprägt. 
Aus diesem Grund fanden keine gemeinsamen Vereins-
aktivitäten statt. 
Eintritte/Austritte: 
Austritt: Sabina Wolfensberger und Claude Rossi
Eintritt: Natascha Beck 

Die Personalkommission:
Anne-Lise Evalet, Rita Racheter, Christian Gräser
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Eingeschriebene 18 687
Aktive 7 310
Erwachsene 3 805
Kinder, Jugend 3 505

Neueinschreibungen 1 495
Erwachsene 718
Kinder/Jugend 777

Ausleihen 442 482
Erwachsene 155 958
Kinder, Jugend 156 245
Velängerungen 81 099
E-Medien 49 011

Personal/Vollzeitstellen 19,5
Direktion und Administration 2
Bibliothekarische Dienste 12
Technische Dienste 1,2
Informatik 0,5
Öffentlichkeitsarbeit 0,8
Ausbildung 2
Projekte 1

Aufwendungen CHF
gesamt 3,2 Mio Franken
Medieneinkauf und Veranstaltungen 266 176
Personal 1 989 000
EDV 66 523
Liegenschaft 769 237
Eigenleistung 12% 389 030

10.  KENNZAHLEN

Die Stadtbibliothek Biel/Bienne wird von der Stadt Biel, 
dem Kanton Bern und dem Gemeindeverband 
Kulturförderung Biel-Seeland-Berner Jura subventioniert

Stadtbibliothek Biel/Bienne
Dufourstrasse 26, Postfach, CH-2501 Biel/Bienne
T 032 329 11 00, biblio@bibliobiel.ch
www.bibliobiel.ch

Bestand Erwachsene Kinder/ Magazin Total
Jugend

Print 53 689 29 974 46 830 130 441
AV-Medien 26 784 1 624 5 379 31 055
Total 80 473 31 598 52 209 164 280

Neuerwerbungen
Bücher 6 178 2 975 268 9 718
AV-Medien 1 206 207 1 1 382
Total 7 384 3 182 269 10 835

Ausgeschieden 6 293 2 845 4 374 13 512






